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TAGESORDNUNG
 

 

Öffentlicher Teil

 

1. Genehmigung des Protokolls des öffentlichen Teils der 

Gemeinderatssitzung am 09.04.2025

01/2025/2960

2. Heimat-Info App für Denklingen 01/2025/2965

3. Beschaffungen für die gemeindlichen Feuerwehren 01/2025/2966

4. Zweite Satzung zur Änderung der Satzung über Aufwendungs- und 

Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher 

Feuerwehren

01/2025/2967

5. Stellungnahme zur 1X. Teilfortschreibung „Kapitel B X Energieversorgung 

3.3 Windkraft“ zum Regionalplan Oberland (Planungsregion 17)

01/2025/2964

6. Antrag auf Änderung des Bebauungsplans „Hinterberg“ 01/2025/2955

7. Gemeindliches Einvernehmen zum Antrag auf Abgrabung mit 

Wiederverfüllung und Rekultivierung - Fl.Nrn. 1756 – 1759,1761 und 1764-

1766 Gemarkung Denklingen

01/2025/2963

8. Gemeindliches Einvernehmen zum Neubau eines Gewerbegebäudes mit 

Werkstatt/Betriebsleiterwohnung/Carport und Doppelgarage sowie 

Lagerhalle – Fl.Nr. 2527/3 Gemarkung Denklingen – Egart 13

01/2025/2968

9. Gemeindliches Einvernehmen zum Neubau eines Austragshauses mit 

Garage – Fl.Nr. 8 Gemarkung Dienhausen – Weihertalstraße 7

01/2025/2969

10. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse gemäß 

Art. 52 Abs. 3 Gemeindeordnung

01/2025/2962

 

 

Erster Bürgermeister Andreas Braunegger eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des Gemeinderates 

und stellt die ordnungsgemäße und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des 

Gemeinderates fest.

Des Weiteren erkundigt er sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung. Es werden keine 

vorgetragen.
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Öffentliche Sitzung
 

TOP  1 Genehmigung des Protokolls des öffentlichen Teils der Gemeinderatssitzung am 

09.04.2025

 

Sachverhalt:

 

Das Protokoll des öffentlichen Teils der Gemeinderatssitzung am 09.04.2025 ist den 

Gemeinderatsmitgliedern durch Veröffentlichung im Gremieninformationssystem folgender 

Anwendungen bekannt: „SessionNet“ und „Mandatos“

 

Beschluss:

 

Der Gemeinderat genehmigt dieses Protokoll.

 

Abstimmung: Ja 13  Nein 0  Anwesend 13

 

TOP  2 Heimat-Info App für Denklingen

 

Sachverhalt:

 

Nachdem die bisherige, relativ wenig von den Bürgern genutzte App von Komuna zum 30.06.2025 

gekündigt wurde, besteht die Überlegung, ein zukunftsfähiges, leistungsstarkes, bürgernahes 

System zu etablieren, das sowohl technisch als auch kommunikativ die digitalen 

Informationsmöglichkeiten der Gemeinde Denklingen unterstützen soll. In der Sitzung vom 

09.04.2025 wurde die Heimat-Info-App der Cosmema GmbH in Gaimersheim und ihre Vorteile für 

die Gemeinde Denklingen vorgestellt. 

Die Heimat-Info App wird inzwischen von über 700 Kommunen (ca. jeder dritten Kommune) in 

Bayern genutzt, um zuverlässig die Bürger in der Gemeinde zu informieren, während andere 

Anbieter deutlich weniger Referenzen aufweisen können. Ebenfalls ist der Nutzungsanteil der 

Gemeindeeinwohner im Vergleich zu anderen Apps deutlich höher. Auch die Kooperation mit dem 

Landkreis könnte für Denklingen ggf. von Bedeutung sein.

Eine Bürger-App ist eine perfekte tagesaktuelle Informationsplattform.

Die Heimat-Info App benachrichtigt die Bürger zuverlässig und tagesaktuell; über Push-Nachrichten 

auch mit der Garantie, den Bürger direkt und jederzeit zu erreichen.

 

Ein direkter Draht ins Rathaus: 

Über die Heimat-Info App erhalten die Bürger wichtige Neuigkeiten und aktuelle Informationen aus 

dem Rathaus (z.B. über kurzfristige Straßensperrungen, Warnmeldungen, kulturelle Highlights oder

geänderte Öffnungszeiten). Das enthaltene Bürgerservice Menü bietet zudem einen tollen 

Überblick über verschiedene bürgerrelevante Informationen wie beispielsweise Online-Anträge, 
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Abfallkalender, Öffnungszeiten, Katastrophenwarnschutzfunktion, ärztliche Bereitschaftsdienste, 

Apothekennotdienst, Schadensmelder u.v.m.

 

Unterstützung der Vereine:

Die App bietet auch eine Plattform für die Öffentlichkeitsarbeit unserer Vereine. So können diese 

dort über Neuigkeiten und Veranstaltungen berichten.

 

Weitere Fakten und Hinweise des Anbieters/App-Vergleich:

Bei den Anbietern von diversen Apps gibt es fundamentale Unterschiede im Aufbau des App 

Systems. Außerhalb von Heimat-Info nutzen nahezu alle Anbieter ein Baukastensystem für Einzel-

Apps, sog. Insellösungen. Die bisherige Komuna App ist ebenfalls eine solche Einzel-App. In der 

Vergangenheit sind diese App Systeme immer gescheitert, da sie langfristig nicht wartbar sind und 

so schnell technische Probleme auftreten (siehe Push-Funktion funktioniert nicht, etc.). Rechtliche 

Hürden bei der Genehmigung von Updates in den Stores erschweren die Wartbarkeit darüber 

hinaus noch weiter (siehe Anschreiben Komuna), weshalb es teilweise sogar Apps in den Stores 

gibt, die zwar sichtbar sind, aber nicht heruntergeladen bzw. genutzt werden können. Die Heimat-

Info-App nutzt ein zentral organisiertes System.

Bei Heimat-Info sind von Anfang an alle Kosten, die mit dem Betrieb einer App einhergehen, All-

Inclusive im Blick. Die Preisniveaustabilität ist auch für die Zukunft vertraglich zugesichert und 

Updates sind kostenfrei. Pinnwände und vergleichbare Fallen gibt es bei Heimat-Info nicht, weshalb 

sich die bayerischen Kommunen im Vergleich eher für die Heimat-Info App entscheiden. 

Somit bietet die Heimat-Info-App im Vergleich:

- ein zentral organisiertes System/keine Einzel-App mit Baukastensystem

- umfassende Referenzen (Nutzung durch über 700 Kommunen)

- hohe Akzeptanz bei den Nutzern (hohe Nutzerzahlen und gute Bewertungen)

- modernes Interface mit regelmäßiger Weiterentwicklung und Updates

- eine Beteiligung des Landkreises z.B. durch integrierten Abfallkalender, Angeboten des 

Kreisjugendrings, etc.

- keine Folgekosten

- keine enormen Preissteigerungen nach kurzer Mindestlaufzeit

- keine Updategebühren

- keine Pinnwände auf denen Bürger und ortsfremde Personen Nachrichten einstellen können

und somit kein Risiko für parteipolitische Diskussionen, Hasskommentare, Stänkereien, etc.

- geprüfter Datenschutz

- gute Erfahrung bei Einreichungen im App Store

- langfristige Wirtschaftlichkeit

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom beiliegenden Angebot der Cosmema GmbH, Gaimersheim 

über die Heimat-Indo-App. Das Angebot beinhaltet die einmalige Einrichtung der App in Höhe von 

4.329,00 € (abzgl. 20 % Komuna-Wechsel-Bonus) sowie die monatlichen Kosten in Höhe von 355,00 

€.

 

Beschluss:
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Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Möglichkeit der Einführung einer Bürger- bzw. 

Gemeinde-App von der Fa. Cosmema GmbH aus Gaimersheim (Heimat-Info App) und stimmt der 

Einführung der App unter Berücksichtigung der angebotenen Konditionen zu. 

 

 

Abstimmung: Ja 12  Nein 1  Anwesend 13

 

 

TOP  3 Beschaffungen für die gemeindlichen Feuerwehren

 

Sachverhalt:

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den vorgelegten Beschaffungslisten für 

Ausrüstungsgegenstände der Freiwilligen Feuerwehren Denklingen, Epfach und Dienhausen für 

das Jahr 2025. Es wurde ein Limit für die Beschaffungen für alle 3 Feuerwehren von insgesamt 

22.000 € festgesetzt.
 

Beschluss:

 

Der Gemeinderat beschließt, dass die lt. Beschaffungslisten aufgeführten 

Ausrüstungsgegenstände für die Freiwilligen Feuerwehren Denklingen, Epfach und Dienhausen

bis zu dem festgesetzten Limit von insgesamt 22.000 € zu beschaffen sind.
 

Abstimmung: Ja 13  Nein 0  Anwesend 13

 

 

TOP  4 Zweite Satzung zur Änderung der Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für 

Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren

 

Sachverhalt:

 

Beschluss:

 

Der Gemeinderat beschließt folgende Satzung:

 

Zweite Satzung zur Änderung der Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und

andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren

 

vom ……………….

 

Die Gemeinde Denklingen erlässt aufgrund Art. 28 Abs. 4 Bayer. Feuerwehrgesetz (BayFwG) 

folgende

 

S A T Z U N G
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§ 1

Änderung der Satzung

 

Die Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen 

gemeindlicher Feuerwehren vom 12.06.2007, zuletzt geändert mit Satzung vom 23.09.2016 wird 

wie folgt geändert: 

 

Die Anlage zur Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen 

gemeindlicher Feuerwehren erhält folgende Fassung: 

 

Anlage zur Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen 

gemeindlicher Feuerwehren

 

Verzeichnis der Pauschalsätze

 

Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzen sich aus den jeweiligen Sachkosten (Nummern 1 und 

2) und den Personalkosten (Nummer 3) zusammen.

 

1. Streckenkosten

 

Die Streckenkosten betragen für jeden 

angefangenen Kilometer Wegstrecke für

bei einer 

Nutzungsdauer

von

bei einer durchschnittlichen jährl. 

Fahrleistung von 1.000 km und 

einer Eigenbeteiligung der 

Gemeinde von 10%

ein Mannschaftstransportwagen MTW 15 Jahren 2,80 Euro

ein Mehrzweckfahrzeug MZF 15 Jahren 3,17 Euro

ein Tragkraftspritzenfahrzeug TSF (mit TS 

PFPN 10-1000)

20 Jahren 3,57 Euro

ein Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W (mit TS 

PFPN 10-1000)

20 Jahren 4,75 Euro

ein Löschgruppenfahrzeug LF 10 (LF 8 bzw. LF 

8/6 bzw. StLF 10/6 bzw. MLF)

25 Jahren 6,10 Euro

ein Löschgruppenfahrzeug LF 20 25 Jahren 7,36 Euro

ein Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 10 25 Jahren 7,14 Euro

ein Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20 (LF 

16/12)

25 Jahren 7,94 Euro

ein Tanklöschfahrzeug TLF 3000 (TLF 16/25 

bzw. TLF 16/24-Tr)

25 Jahren 6,18 Euro

ein Tanklöschfahrzeug TLF 4000 (TLF 20/40) 25 Jahren 7,85 Euro

einen Rüstwagen RW (RW-2) 25 Jahren 8,76 Euro

einen Gerätewagen Gefahrgut GW-G 25 Jahren 8,50 Euro

eine Drehleiter DLA (K) 23/12 25 Jahren 12,61 Euro
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ein Versorgungs-LKW (GW-L1) 20 Jahren 3,80 Euro

einen Gerätewagen Logistik GW-L2 20 Jahren 6,22 Euro

ein Wechsellader Fahrzeug WLF 25 Jahren 4,50 Euro

 

2. Ausrückestundenkosten

 

Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten und Ausrüstung abzugelten, die zwar 

zu Fahrzeugen gehören, deren Kosten aber nicht durch die zurückgelegte Wegstrecke beeinflusst 

werden. Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen 

Ausrückestundenkosten erhoben.

 

Die Ausrückestundenkosten betragen - berechnet vom 

Zeitpunkt des Ausrückens aus dem 

Feuerwehrgerätehaus/der Feuerwache bis zum 

Zeitpunkt des Wiedereinrückens - je eine Stunde für

 

bei jährlich 80 Ausrückestunden und 

einer Eigenbeteiligung der 

Gemeinde von 10%

ein Mannschaftstransportwagen MTW 23,25 Euro

ein Mehrzweckfahrzeug MZF 27,94 Euro

ein Tragkraftspritzenfahrzeug TSF (mit TS PFPN 10-

1000)

71,64 Euro

ein Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W (mit TS PFPN 10-

1000)

86,73 Euro

ein Löschgruppenfahrzeug LF 10 (LF 8 bzw. LF 8/6 bzw. 

StLF 10/6 bzw. MLF) 102,05 Euro

ein Löschgruppenfahrzeug LF 20 117,80 Euro

ein Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 10 115,01 Euro

ein Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20 (LF 16/12) 143,15 Euro

ein Tanklöschfahrzeug TLF 3000 (TLF 16/25 bzw. TLF 

16/24-Tr) 98,99 Euro

ein Tanklöschfahrzeug TLF 4000 (TLF 20/40) 104,15 Euro

einen Rüstwagen RW (RW-2) 143,33 Euro

einen Gerätewagen Gefahrgut GW-G 234,75 Euro

eine Drehleiter DLA (K) 23/12 231,35 Euro

ein Versorgungs-LKW (GW-L1) 36,42 Euro

einen Gerätewagen Logistik GW-L2 85,97 Euro

ein Wechsellader Fahrzeug WLF 59,98 Euro

 

3. Personalkosten

 

Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet. Dabei ist der Zeitraum vom Ausrücken 

aus dem Feuerwehrgerätehaus/der Feuerwache bis zum Wiedereinrücken anzusetzen. Für 

angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Stundenkosten 

erhoben.
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3.1 Hauptamtliches Personal

 

Für den Einsatz hauptamtlicher Bediensteter werden folgende Stundensätze berechnet 

(Ergebnis einer Umfrage bei den Berufsfeuerwehren in Bayern):

 

a) für Beamte des fachlichen Schwerpunkts feuerwehrtechnischer Dienst, die ein Amt ab der 

Besoldungsgruppe A 7 innehaben 33,00 €

 

b) für Beamte des fachlichen Schwerpunkts feuerwehrtechnischer Dienst, die ein Amt ab der 

Besoldungsgruppe A 10 innehaben 43,00 €

 

(Wegen Art. 28 Abs. 4 Satz 2 BayFwG kann bei der Berechnung des Aufwendungsersatzes für 

Pflichtaufgaben nicht der gesamte Personalaufwand angesetzt werden.)

 

3.2 Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende

 

Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird folgender Stundensatz

berechnet (Ergebnis einer Auswertung verschiedener Satzungen bayerischer Gemeinden):

28,00 €

 

(Aufwendungsersatz für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird verlangt, weil 

der Gemeinde Kosten auch für diesen Personenkreis entstehen, beispielsweise durch Erstattung des

Verdienstausfalls (Art. 9 Abs. 3 BayFwG), des fortgezahlten Arbeitsentgelts (Art. 10 BayFwG) oder 

durch Entschädigungen nach Art. 11 BayFwG. Wegen Art. 28 Abs. 4 Satz 2 BayFwG kann bei der 

Berechnung des Aufwendungsersatzes für Pflichtaufgaben nicht der gesamte Personalaufwand 

angesetzt werden.)

 

3.3 Sicherheitswachen

 

Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG werden erhoben 

je Stunde Wachdienst für

 

a) für Beamte des fachlichen Schwerpunkts feuerwehrtechnischer Dienst, die ein Amt ab der 

Besoldungsgruppe A 7 innehaben 13,70 €

 

b) sonstige Bedienstete 13,70 €

 

c) ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende (siehe § 11 Abs. 5 AVBayFwG) 13,70 €

 

Abweichend von Nummer 3 Satz 2 wird für die Anfahrt und die Rückfahrt insgesamt eine weitere 

Stunde berechnet.
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4.  Reinigungskosten

 

Die Reinigungskosten gelten nur für die Reinigung der Einsatzkleidung der eigenen 

Feuerwehrmitglieder aus verrechenbaren Einsätzen.

 

Für die Reinigung der Einsatzkleidung werden pauschal pro Feuerwehrdienstleistenden 29,50 € 

berechnet.

 

§ 2

Inkrafttreten

 

Diese Satzung tritt 1 Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

 

Denklingen,

 

 

Andreas Braunegger

Erster Bürgermeister

 

 

Abstimmung: Ja 13  Nein 0  Anwesend 13

 

 

TOP  5 Stellungnahme zur 1X. Teilfortschreibung „Kapitel B X Energieversorgung 3.3 

Windkraft“ zum Regionalplan Oberland (Planungsregion 17)

 

Sachverhalt:

 

Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Oberland hat in seiner Sitzung am 

24.03.2025 die Einleitung eines Beteiligungsverfahrens zur 1X. Teilfortschreibung „Kapitel B X 

Energieversorgung 3.3 Windkraft“ beschlossen. Mit dieser Fortschreibung sollen die Festlegungen 

zur Windenergienutzung im Regionalplan neu gefasst werden.

 

Die Möglichkeit zur Stellungnahme besteht bis zum 19. Mai 2025.
 

Die Verfahrensunterlagen sind wie folgt im Internet einstellt und könne unter folgenden Links
heruntergeladen werden:
 

- https://www.region-oberland.bayern.de > Regionalplan > Fortschreibungen

( https://www.region-oberland.bayern.de/fortschreibung-wind ) und unter

- www.regierung.oberbayern.bayern.de > Service > Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 

> Regionalplanung > Oberland > Laufende Fortschreibungen des Regionalplans Oberland (17) 

(https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/raumordnung_landes_regionalplanung/

regionalplanung/oberland/index.html ).

 

https://www.region-oberland.bayern.de
https://www.region-oberland.bayern.de/fortschreibung-wind
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/raumordnung_landes_regionalplanung/regionalplanung/oberland/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/raumordnung_landes_regionalplanung/regionalplanung/oberland/index.html
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Beschluss:

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den beiliegenden Unterlagen und beschließt, dass die 

Gemeinde Denklingen keine Stellungnahme abgibt. 

 

 

Abstimmung: Ja 13  Nein 0  Anwesend 13

 

 

TOP  6 Antrag auf Änderung des Bebauungsplans „Hinterberg“

 

Sachverhalt:

 

Durch Baubewerber wurde der Antrag auf Änderung des Bebauungsplans „Hinterberg“ vor allem 

hinsichtlich der Änderung der GR 130 auf 150 gestellt (siehe Antrag im Anhang). 

Diverse fachliche Stellungnahmen liegen im Anhang bei.

 

 

Beschluss:

 

Der Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes wird abgelehnt.

 

 

Abstimmung: Ja 12  Nein 1  Anwesend 13

 

 

TOP  7 Gemeindliches Einvernehmen zum Antrag auf Abgrabung mit Wiederverfüllung und 

Rekultivierung - Fl.Nrn. 1756 – 1759,1761 und 1764-1766 Gemarkung Denklingen

 

Sachverhalt:

 

Für die Fl.Nrn. 1756 – 1759,1761 und 1764-1766 der Gemarkung Denklingen wurde ein Antrag auf 

Abgrabungsgenehmigung mit Wiederverfüllung und Rekultivierung gestellt. 

 

Die Errichtung bedarf grundsätzlich der Baugenehmigung, soweit nichts anderes bestimmt ist (Art. 

55 Abs. 1 BayBO). Verfahrensfreiheit nach Art. 57 BayBO liegt nicht vor.

 

Das Vorhaben liegt im Vorranggebiet Kies.

Oben genanntes Vorhaben liegt im Außenbereich (§ 35 BauGB) im Geltungsbereich eines 

Flächennutzungsplanes, dessen Gebietsart nach BauNVO Flächen für die Landwirtschaft vorsieht. 

Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB. Öffentliche Belange werden nicht 

beeinträchtigt.
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Die Erschließung ist gesichert durch die Zufahrt an einer öffentlichen Verkehrsfläche.

 

 

Beschluss:

 

Das gemeindliche Einvernehmen ist zu erteilen.

 

 

Abstimmung: Ja 9  Nein 4  Anwesend 13

 

 

TOP  8 Gemeindliches Einvernehmen zum Neubau eines Gewerbegebäudes mit 

Werkstatt/Betriebsleiterwohnung/Carport und Doppelgarage sowie Lagerhalle – 

Fl.Nr. 2527/3 Gemarkung Denklingen – Egart 13

 

Sachverhalt:

 

Für die Fl.Nr. 2527/3 der Gemarkung Denklingen wurde ein Bauantrag für o.g. Bauvorhaben 

eingereicht. 

 

Die Errichtung bedarf grundsätzlich der Baugenehmigung, soweit nichts anderes bestimmt ist 

(Art. 55 Abs. 1 BayBO). Verfahrensfreiheit nach Art. 57 BayBO liegt nicht vor.

 

Oben genanntes Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes „Egart-

südlich der Epfacher Straße“ (§ 30 BauGB). Die Gebietsart ist als Gewerbegebiet (GE) 

festgesetzt. 

 

Eine Genehmigungsfreistellung nach Art. 58 BayBO kommt nicht in Betracht, da der Bauantrag 

eine genehmigungspflichtige Ausnahme hinsichtlich einer Betriebsleiterwohnung enthält.

 

Wohnungen für Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und in Grundfläche und 

Baumasse untergeordnet sind, sind nur ausnahmsweise zulässig.

Im vorliegenden Fall handelt es sich nicht um eine Betriebsleiterwohnung im Dachgeschoss mit 

ggf. Stellplatzbedarf in der Garage sowie anteiliger Fläche des Heizungsraumes. Die 

Betriebsleiterwohnung scheint dem Gewerbebetrieb in Grundfläche und Baumasse 

untergeordnet zu sein.

Die Gestaltung und Ausführung einer möglichen Betriebsleiterwohnung muss sich aus dem 

Betriebskonzept ergeben, das im Baugenehmigungsverfahren vorzulegen und durch das 

Landratsamt zu prüfen ist. Eine Betriebsbeschreibung liegt bei.

Im Baugebiet wurden bereits ausnahmsweise Betriebsleiterwohnungen zugelassen.

Die Betriebsleiterwohnung darf ausschließlich durch den Betriebsleiter oder ggf. durch 
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betriebliche Mitarbeiter (Aufsichtspersonal, Hausmeister, etc.) genutzt werden. 

 

Ebenfalls liegt ein Antrag auf Abweichung von örtlichen Bauvorschriften (hier: Stellplatzsatzung)

vor. Es werden zwei Zufahren benötigt. Nach § 4 Abs. 2 der Stellplatzsatzung ist nur eine 

Zufahrt je Grundstück zulässig. 

 

Die Erschließung ist gesichert durch die Zufahrt an einer öffentlichen Verkehrsfläche, die 

zentrale Wasserversorgung und zentrale Abwasserbeseitigung im Trennsystem.

 

 

Beschluss:

 

1: Der beantragten Ausnahme hinsichtlich der Betriebsleiterwohnung wird zugestimmt.

 

Abstimmung: 12 : 1

 

Hinweis: Die Gestaltung und Ausführung der möglichen Betriebsleiterwohnung muss sich aus 

dem Betriebskonzept ergeben, welches noch durch das Landratsamt zu prüfen ist.

 

2: Der Abweichung von der Stellplatzsatzung für zwei Zufahrten wird zugestimmt.

 

Abstimmung: 13 : 0

 

Hinweis: Die Abweichung ist ebenfalls nochmals durch das Landratsamt zu prüfen.

 

3: Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt.

 

Abstimmung: Ja 12  Nein 1  Anwesend 13

 

 

 

TOP  9 Gemeindliches Einvernehmen zum Neubau eines Austragshauses mit Garage – Fl.Nr.

8 Gemarkung Dienhausen – Weihertalstraße 7

 

Sachverhalt:

 

Für die Fl.Nr. 8 der Gemarkung Dienhausen wurde ein Bauantrag für o.g. Vorhaben eingereicht. Die 

Errichtung bedarf grundsätzlich der Baugenehmigung, soweit nichts anderes bestimmt ist (Art. 55 

Abs. 1 BayBO). Verfahrensfreiheit nach Art. 57 BayBO liegt nicht vor.
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Ein Ähnliche Bauvorhaben wurde bereits mit Beschluss vom 18.01.2023, TOP 2 behandelt und das 

gemeindliche Einvernehmen verweigert. Mit Schreiben vom 05.03.2025 wurde dieser Bauantrag 

wieder zurückgenommen. 

 

Nun liegt eine erneute Eingabeplanung vor.

Das genannte Grundstück liegt teilweise im Innenbereich (§ 34 BauGB) und teilweise im 

Außenbereich (§ 35 BauGB). Das derzeitige Betriebsleiterwohnhaus (Hs.Nr. 5) wurde 1997 als 

privilegiertes Vorhaben im Außenbereich genehmigt. 

Das neu geplante Austragshaus liegt im Außenbereich (§ 35 BauGB) im Geltungsbereich eines 

Flächennutzungsplanes, dessen Gebietsart nach BauNVO Flächen für die Landwirtschaft vorsieht. 

Das Vorhaben ist lt. Angaben des Bauherrn privilegiert nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. Eine 

Stellungnahme des Landwirtschaftsamts aus der dessen Prüfung hervorgeht, liegt der Gemeinde 

mittlerweile vor. 

 

Hinweise:

Lt. GemBek vom 07.07.2021 wird auf das Bauen im Rahmen land- und frostwirtschaftlicher Betriebe

eingegangen (siehe Auszug der GemBek vom 07.07.2021 im Anhang). Bei Baumaßnahmen zur 

Deckung des Wohnraumbedarfs im Außenbereich ist demnach das Gebot der größtmöglichen 

Schonung des Außenbereichs einzuhalten (Art. 35 Abs. 5 Satz 1 BauGB). Ebenfalls sind hier 

Vorgaben für den betrieblichen Wohnraum und der Umsetzung des Wohnraumbedarfes / der 

Wohnraumgröße für Betriebsleiterwohnhaus und Altenteiler bestimmt.

 

Es gelten aus der Vollzugspraxis folgende Größen als Richtwerte:

Betriebsleiterwohnhaus (2 Erwachsene, 2 Kinder):

130 m² + Zuschlag für Betriebsbüro 15 m² + Zuschlag für Schmutzschleuse 15 m² + Zuschlag für 

drittes und jedes weitere Kind 15 m²

Aus Gerichtsurteilen ergibt sich für den "Altenteil" eine zustehende Wohnfläche von ca. 90 m² 

(siehe E-Mail des Landratsamtes).

 

Grundsätzlich sind nur ein Betriebsleiterwohnhaus und ein Altenteiler zulässig. Es besteht bereits 

ein Betriebsleiterwohnhaus, welches die vorgegebene Größe von 90 m² übersteigt und somit nicht 

zum Altenteiler umgenutzt werden kann. Das neue Gebäude soll als Altenteiler genutzt werden und

weist bereits eine Grundfläche von über 90 m² auf (+ zusätzliche Grundfläche der Garage von 73,65 

m²). Die Wohnflächenberechnung weist eine Wohnfläche von insgesamt 110 m² sowie 

Zubehörflächen von ca. 170 m² aus.

 

Hinweis:

Die Planung erfolgt im Außenbereich mit einer Wohnfläche von mehr als 90 m².

Eine Planung, die ein weiteres Wohnhaus im Innenbereich verwirklichen würde, scheint 

unproblematisch. Das Platzangebot wäre vorhanden.

 

Die Erschließung ist gesichert durch die Zufahrt an einer öffentlichen Verkehrsfläche, die zentrale 

Wasserversorgung und zentrale Abwasserbeseitigung im Trennsystem.
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Die Stellplatzsatzung der Gemeinde Denklingen wird eingehalten.

 

Beschluss:

 

Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.

 

Abstimmung: Ja 12  Nein 1  Anwesend 13

 

 

TOP  10 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse gemäß Art. 52 

Abs. 3 Gemeindeordnung

 

Sachverhalt:

 

Durch Veröffentlichung dieser Niederschrift auf den Internetseiten und im Mitteilungsblatt der 

Gemeinde Denklingen werden folgende Beschlüsse bekannt gegeben: 

 

TOP  7 Informationen von ABO ENERGY zum aktuellen Sachstand/Projektplan Windenergie;

 

Sachverhalt:

 

Der Termin mit Herr Heigl, ABO Energie, wird vertagt, da es aufgrund noch ausstehender 

Genehmigungen und Gutachten noch keine konkreten Informationen zum aktuellen 

Sachstand/Projektplan gibt.

Um beim weiteren Vorgehen in Sachen Windkraft vorbereitet zu sein, und um auch weitere 

Energiethemen (z.B. Wärmeplanung, Bürgergenossenschaft, etc.) aktiv lenken und beeinflussen zu 

können, wird auf Initiative aus dem Gemeinderat ein „Energierat“ für zukünftige Energiethemen ins 

Leben gerufen. Regelmäßige Teilnehmer sollen Norbert Walter, Maik Günther, Martin Ahmon, 

Herbert Kößl und Andreas Braunegger sein. Weitere Teilnehmer können nach Bedarf jederzeit 

dazukommen. Auftakttermin ist für 20.02.2025, 17:00 Uhr vorgesehen.

 

zur Kenntnis genommen

 

TOP  7 Verbriefungsanerkenntnis - Kauf Flurstück 2193/9 Gemarkung Denklingen

 

Beschluss:

 

Der Vertrag zur Urkunde der Notarassessorin Stephanie Häuslmeier als amtlich bestellte Vertreterin

von Notar Dr. Christoph Reymann in Landsberg am Lech vom 11.12.2024, UVZ-Nr.

R 1058/2024 wird genehmigt. Abschrift der notariellen Urkunde lag dem Gemeinderat vor.

 

Abstimmung: Ja 12  Nein 0  Anwesend 12
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zur Kenntnis genommen

 

 

 

 

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung beendet. Herr Erster Bürgermeister Braunegger eröffnet 

nach Ausschluss der Öffentlichkeit den nicht öffentlichen Teil.

 

Sitzungsende öffentlicher Teil: 20:13 Uhr

 

 

 

 

 

Andreas Braunegger    Birgit Jost

Erster Bürgermeister    Schriftführer

 




